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Baustoff-Kurzzeichen. Nach den ergänzenden Bestimmungen zu DIN-Normen im Bau-
wesen und im Wasserwesen, die noch nicht auf die gesetzlichen Einheiten umgestellt
sind (Fassung Dezember 1977), sind die auf Festigkeitsangaben beruhenden Baustoff -
Kurzzeichen für Festigkeiten in N/mm2 anzugeben. Ferner werden die früher allgemein
als Festigkeit definierten Mittelwerte der Festigkeit durch die Nennfestigkeit (kleinster
Einzelwert bei einer p% Fraktile, mit p GÜ 5%) ersetzt. Die zulässigen Spannungen sind
hiervon nicht betroffen.
Im Rahmen der Übergangsregelung sind die neuen Baustoff-Kurzzeichen nur in Ver-
bindung mit den in Klammern gesetzten bisherigen Baustoff-Kurzzeichen zu verwen-
den. Für Teil 2 (15. Aufl.) wird folgende Regelung getroffen:
Baustoff-Kurzzeichen für Beton und Zement. Ihre Umstellung auf die Nenn -
festigkeit erfolgte bereits 1972 u. 1970, ihre Umstellung auf die Festigkeitsangabe in
N/mm2 wird in der o.a. ergänzenden Bestimmung geregelt. Im vorliegenden Teil 2
werden daher die neuen Baustoff-Kurzzeichen verwendet und die bisherigen Baustoff-
Kurzzeichen in Klammern angefügt, z.B. B 5 (Bn 50), B 25 (Bn 250).
Baustoff-Kurzzeichen und Fes t igkei tsangaben für Mauersteine. Ihre
Umstellung auf die Nennfestigkeit und auf die gesetzlichen Einheiten wird in der o.a.
ergänzenden Bestimmung geregelt. Im vorliegenden Teil 2 werden daher die Nenn-
festigkeitsklassen verwendet und die bisherigen Steinfestigkeitsklassen in Klammern
angefügt, z.B. Nennfestigkeitsklasse 12 MN/m2 (Steinfestigkeitsklasse 15 MN/m2).
Baustoff-Kurzzeichen für Bau- und Spundwandstähle . Die Umstellung
der Baustähle wird in DIN 17100 geregelt. Diese liegt z.Z. nur im Entwurf vor. Im
vorliegenden Teil 2 werden daher für die Bau- und Spundwandstähle die bisherigen
Kurzzeichen verwendet, z.B. St 37-2, St 52-3, St Sp S.

Literaturhinweise im Text sind durch eine Ziffer in [] gekennzeichnet. Die näheren
Angaben dazu enthält der Abschnitt „Schrifttum" S. 463.


